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Die Förderung der Kooperation zwischen
Wirtschaft und Wissenschaft zur Verbesserung
der Wettbewerbsfähigkeit der oö. Wirtschaft
hat sich der 1988 initiierte Verein „Rudolf
Trauner Stiftung“ zum Ziel gesetzt, so Vereins-
obmann WKOÖ-Vizepräsident Clemens
Malina Altzinger bei der diesjährigen Verlei-
hung der Rudolf Trauner Preise in der WKOÖ.
Ins Rampenlicht werden damit wirtschaftsna-
he Universitätsprofessoren und beispielgeben-
de Kooperationsprojekte mit der Universität

bzw. Fachhochschulen gestellt.  Den Wissen-
schaftspreis 2010 durfte heuer Univ.-Prof.
Gerhard Wührer in Empfang nehmen.
WKOÖ-Direktor Christian Hofer würdigte
Wührer in seiner Laudatio als anerkannten
Wissenschafter und respektierten Universi-
tätslehrer, der es hervorragend versteht, sein
Wissen in unternehmerische Prozesse einzu-
bringen und so zu einen begehrten Ratgeber
für die heimische Wirtschaft und ihre Vertre-
tung geworden ist. 

„NPO-Papst“
Univ.-Prof. Reinbert
Schauer, zuletzt W is -
senschaftspreisträ-
ger, wurde für sein
engagiertes Wirken,
vor allem als wissen-
schaftlicher Berater
der Rudolf Trauner
Stiftung sowie bei
der Wissenschafts-
hilfe – in diesen
Funktionen fo lg te
ihm Prof. Norbert
Kailer nach – mit der
großen silbernen
Ehrenmedaille der
WKOÖ gewürdigt.

Die fünf Aner-
kennungspreise der Rudolf Trauner Stiftung
für beispielhafte Kooperationsprojekte gingen
an die Firmen BistroBox GmbH, Wels, die In-
line service IT-solution GmbH, Pasching, die
isiQiri interface technologies GmbH, Hagen-
berg, die Rübig GmbH & Co KG, Wels, sowie
die underground_8 Secure Computing
GmbH, Linz.
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Hohe WKOÖ-Aus-
zeichnung für Prof.
Schauer. © Mozart

Aufschwung nutzen
und durchstarten 
Nach einem Jahr der Krisenbe-
wältigung gilt nun: „Mit voller
Kraft durchstarten und den
Aufschwung nutzen“, erklärt
Wirtschaftslandesrat Viktor
Sigl. 83 Mio. Euro stehen seinem
Ressort dafür im kommenden
Jahr zur Verfügung. 

Ein Arbeitsschwerpunkt liegt
2011 auf der Stärkung der Unter-
nehmen durch eine weitere Ex-
portoffensive, Internationalisie-
rung und in den Bereichen Ö ko -
energie und Umwelttechnik.
Zudem soll der Wirtschafts-
standort OÖ durch Betriebsan-
siedlungen aufgewertet werden.
Dazu soll die Schaffung von bis
zu fünf internationalen Top-
Wirtschaftsparks mit einer Grö-
ße von 80 bis 150 Hektar ent-
scheidend beitragen. Gemeinden
können sich freiwillig daran be-
teiligen, ein interkommunales Fi-
nanzausgleichsmodell soll ange-
wendet werden. Der Startschuss
für den ersten Wirtschaftspark

„Machland–Perg“ fällt bereits
kommenden Jänner, ein weiterer
soll bis spätestens Ende 2011 ge-
gründet werden. Neben den oö.
Standortvorteilen wie Rechtssi-
cherheit und der TMG werde
künftig auch entscheidend sein,
interessierten Betrieben rasch
Angebote machen zu können, er-
läutert Sigl. Auch der trimodale
Wirtschaftspark Ennshafen
wird ausgebaut und für junge
Unternehmer werden High -
tech-Gründerfonds geschaffen.

Im Bereich der Arbeitsmarkt-
entwicklung stehen, neben dem
Kampf um jeden Arbeitsplatz mit
dem Ziel Vollbeschäftigung, in
dieser Legislaturperiode die Er-
höhung der Ausbildungquote
von Jugendlichen und die Schaf-
fung neuer Lehrberufe im Zen-
trum. Anfgang 2011 wird das
neue „Kursbuch für die oö. Tou-
rismus- und Freizeitwirtschaft“
sowie die Strategie „Sportland
OÖ 2020“ präsentiert. 

Rudolf Trauner Preise verliehen 
Wissenschaftspreis für Prof. Wührer, Anerkennungspreise für fünf Kooperationsprojekte


